
Eine logistische Meisterleistung

Grafenhausen (wdm) Der Kleider- und
Spielzeugmarkt in Grafenhausen hat
sich in drei Jahrzehnten zum Erfolgs-
modell entwickelt. Zwei Mal jährlich
werden Schnäppchenjäger fündig und
verlassen die Einkaufsstätte mit prall-
gefüllten Taschen. Das komplette Kin-
dergartenteamundviele Eltern sind für
einen reibungslosen Ablauf ehrenamt-
lich im Einsatz.
Einen Besucheransturm erlebte ein-

mal mehr der beliebte Kleider- und
Spielzeugmarkt der Kindertagesstät-
te St. Bernhard Grafenhausen in der
Schwarzwaldhalle Grafenhausen.
Nach der Öffnung stürmten Besucher-
schlangen in die Halle, wurden fündig
und reihten sich voll bepackt zum Be-

zahlen an den Kassen erneut in lange
Schlangen ein.
Sämtliche angebotenen Artikel für

die Jüngsten – ob Bekleidung oder
Schuhe jeglicherArt, Kinderwagenund
Babyausstattung, Spielsachen, Bücher,
Fahr- oder Dreiräder und Brauchbares
mehr – fanden sich auf zahlreichen Ti-
schen und in Regalen verteilt, fein säu-
berlich ausgezeichnet und jeweils nach
Größen sortiert.Das erleichterte die Su-
che nach gewünschten, gut erhaltenen
Schnäppchen ungemein, und wer sich
die begehrten Fundstücke erst einmal
gesichert hatte, konnte sichbei frischen
Waffeln, Kaffee und einem Stück der
selbstgebackenen Kuchen entspannt
zurücklehnen.
BeimSchnäppchenmarkt desKinder-

gartens ist alles perfekt organisiert.Dies
kommt allerdings nicht von ungefähr:
Bereits bei der Anlieferung der Ver-
kaufsartikel wird alles akribisch genau
auf Listen erfasst und in nummerierten

Klappkisten bis zum Verkaufstag gela-
gert. Da die gesamte Abrechnung seit
diesem Jahr elektronisch erfolgt, muss
alles in Excel-Dateien übertragen wer-
den. Verkaufte Artikel werden an der
Kasse mit dem Laptop genauestens er-
fasst und dem jeweiligen Verkäufer zu-
geordnet. Bereits zwei Stunden später,
wenn die nicht verkaufte Ware wieder
abgeholt wird, kann der Verkaufserlös
direkt, abzüglich einer Gebühr für den
Kindergarten, ausgezahlt werden.
Auch wenn das Prozedere eigentlich

ganz einfach klingt, so steckt dahinter
nicht nur eine aufwendige logistische
Organisation, sondern auch enorm viel
Handarbeit, die vomKindergartenteam
nurmit Unterstützung vieler Helfer ab-
solviert werden kann. Am Verkaufs-
tag sind nahezu 25Personen im Ein-
satz – sie präsentierten die Waren oder
machten Dienst an der Kasse, am Ku-
chenstand, in der Küche oder als Auf-
sichtspersonal. „Es ist unglaublich,was

hier geleistet wird“, hob Katja Seidler,
Leiterin des Kindergartens.
Bereits am Vortag müssen die

Schwarzwaldhalle mit einem Schutz-
boden ausgelegt und alle Verkaufs-
tische aufgestellt werden. Hier sind
insbesondere die Väter der Kindergar-
tenkinder gefragt, die nach der Aktion
alles wieder abbauen müssen. „Ohne

Fleiß keinen Preis“, meinte Katja Seid-
ler, die sich nach demMarktgeschehen
auchüber einen stattlichenErlös für die
Einrichtung freuenkann, der sich jedes
Mal zwischen 1000und 1500Euro be-
wegt. Geld, das ohne Abzug den Kin-
dern zu Gute kommt. So konnte ein
knallgelber Elektro-Bus für Kinder un-
ter drei Jahren angeschafft werden.

25 Helfer sorgen für reibungslo-
sen Ablauf beim Kleider- und Spiel-
zeugmarkt in Grafenhausen. Erlös
kommt Kindergarten zugute

Das ganze Team hat Grund zur Freude: Der Kleider- und Spielzeugmarkt, organisiert seit
drei Jahrzehnten vom Kindergarten Grafenhausen, lief in der Schwarzwaldhalle Grafenhau-
sen wie am Schnürchen. BILD: WILFRIED DIECKMANN
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GEMEINDERAT

Abwassergebühren
und Verabschiedung
Grafenhausen – Der Gemein-
derat Grafenhausen tagt am
Donnerstag, 17.Oktober, um
19Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Das Gremiumdisku-
tiert die Festsetzung der Ab-
wassergebühren sowie der
Wasserversorgung (Eigenbe-
trieb Versorgungsbetrieb). Re-
vierleiter FriedrichHugel und
Norbert Schwarz, Geschäfts-
führer derWaldgenossenschaft
Südschwarzwald, berichten
über den Vollzug 2018 im kom-
munalenWald, den Bewirt-
schaftungsplan 2019 und einen
Ausblick auf das nächste Forst-
wirtschaftsjahr. Der Gutach-
terausschuss berät die inter-
kommunale Zusammenarbeit.
Vor der Sitzung werden Lothar
Jäger, bislang zuständig für die
Abwassertechnik, und Ange-
lika Heller, ehemalige Leiterin
des Schwarzwaldhauses der
Sinne, verabschiedet.

AUSSTELLUNG

Kunst zwischen
Himmel und Erde
Häusern – Zu einer Gemälde-
ausstellung lädt der Förderver-
ein der Feuerwehr Häusern am
Samstag und Sonntag, 26.und
27.Oktober, ins Kur- und Sport-
haus ein. „ZwischenHimmel
und Erde“ lautet das diesjähri-
geMotto. Freizeitkünstler ha-
ben an diesemWochenende
Gelegenheit, ihreWerke einem
breiten Publikum vorzustellen.
Die Ausstellung wird am Sams-
tag, 26.Oktober, um 16Uhr, er-
öffnet, die Prämierung erfolgt
um 17Uhr. Am Sonntag, 27.Ok-
tober, ist die Ausstellung von
12bis 17Uhr geöffnet. An die-
semTagwird auch der Preis für
den Publikumsliebling verge-
ben (16Uhr). Der Erlös der Aus-
stellung soll dem Förderverein
zugutekommen.

NOTIZEN

GRAFENHAUSEN
Der KFD Grafenhausen fährt am
heutigenMittwoch, 16.Okto-
ber, zumEinkehrtag auf den
Lindenberg. Abfahrt ist um
8.30Uhr auf demRathausplatz.

Der Kinderprojektchor des Lie-
derkranz Grafenhausen startet
mit Proben amheutigenMitt-
woch um 15Uhr. Die Leitung
des Chors hat Johanna Zierow.

Vorstellung:Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Obe-
res Schlüchttal wählt den Kir-
chenältestenrat. Im Anschluss
an denGottesdienst am Sonn-
tag, 20.Oktober, werden um
11.30Uhr die Kandidaten in der
Gemeindeversammlung in der
evangelischen Kirche Grafen-
hausen vorgestellt.

Dank für 40 Jahre ärztliche Fürsorge

St. Blasien (col) Mit 1100Gästen hat
das Kolleg St. Blasien am Wochenende
dasAltkollegianertreffen gefeiert. Beim
Festabend am Samstag wurde Marlies
Woerz zum Ehrenmitglied auf Lebens-
zeit des Vereins der Freunde und Alt-
schüler des Kollegs ernannt und der
AllgemeinmedizinerWinfriedBull von
Kollegsdirektor KlausMertes geehrt.
„Hätte sie nicht an unserer Seite ge-

standen und gekämpft, wäre vieles
möglicherweise anders gelaufen, sie
war stets eine wichtige Ideengeberin,
eine konstruktive Kritikerin, eine en-
gagierte Kämpferin des Vereins, es war

stets ein vertrauensvolles Verhältnis”,
betonte der Vereinsvorsitzende Georg
Jahn, als er die ehemalige und lang-
jährige InternatsleiterinMarliesWoerz
ehrte.
„Wir habenbeschlossen, undSie sind

nun die zweite Person nach dem ver-
storbenen Bundesminister Heinrich
Geißler, die diese Ehre erfährt, Sie auf
Lebenszeit zum Ehrenmitglied zu er-
nennen”, sagte er, bevor erMarliesWo-
erz einen großenBlumenstraußunddie
Ehrenurkunde überreichte.

Hunderte Wunden verbunden
Kollegsdirektor Pater KlausMertes hob
außerdem die großen Verdienste des
Hausarztes des Kollegs, Winfried Bull,
hervor. Er sei der dienstälteste Mitar-
beiter im Kolleg, denn er sei seit 40 Jah-
ren der Arzt der Internatsschule. „Sie

haben Hunderte von Wunden verbun-
den, Tausende Rezepte ausgestellt, Sie
haben ganz viele Kinder und Jugendli-
che auch getröstet durch ihre ärztliche
Fürsorge.” Er wolle diese Gelegenheit
nutzen, um ihm imNamen des Kollegs
ganz herzlich dafür zu danken.
„Was kann man einem Doktor Bull

schenken?”, habeman sich gefragt. „Wir
haben etwas Besonderes entdeckt. Es
handelt sich umeine Sammlungwäch-
serner Siegel der verflossenen Fürstab-
te hier im Hause. Für jedes Siegel gibt
es auch einen entsprechendenHinweis,
um welches Siegel es sich dreht”. Ganz
besondersweise er auf dasmittlere Sie-
gel hin, das ein Siegel ist, welches auch
„die ärztlichenKünste geistlicherMen-
schen ehrt“. Dies sei eineAnerkennung
für all das, was er für viele, viele Kolle-
gianer geleistet habe.

Direktor Klaus Mertes ehrt den
Kolleg-Mediziner Winfried Bull für
seinen 40-jährigen Einsatz mit ei-
nem besonderen Geschenk

Kollegsdirektor Pater Klaus Mertes (links)
überreichte dem Allgemeinmediziner Win-
fried Bull eine Sammlung von Wachssiegeln
der Fürstäbte des Kloster. BILD: L IEBWEIN

Mit Musik Gutes tun

Höchenschwand – Ein fulminantes
Konzert gaben die Blasmusiker des
Bundespolizeiorchesters München am
Sonntagabend bei einer Benefizveran-
staltung zu Gunsten der DKMS im gut
besuchten Kursaal. Dirigent Jos Zegers
hatte für dasKonzert ein außergewöhn-
liches Programm zusammengestellt,
das von Klassik über Jiddische Tanz-
musik bis zur Pop-, Swing- und Film-
musik reichte.
Christian Schweigler von der Volks-

bank Hochrhein übergab am Abend
eine gemeinsame Spende der Volks-
bank und des Gewinnsportverei-
nes Baden-Württemberg in Höhe von
2000Euro an den PolizeibeamtenTho-
mas Baumgartner, der sich mit ver-
schiedenen Aktionen für die Deutsche
Knochenmark-Spenderdatei (DKMS)
einsetzt.
Der Pressesprecher der Bundespo-

lizeiinspektion Weil am Rhein, Hel-
mutMutter, stellte in seiner Begrüßung
das Orchester vor. Es habe bereits eine
20-jährige Tradition, dass die Blasmu-
siker zwei Mal im Jahr nach Südbaden
kommen, umsoziale Projekte zuunter-
stützen.Mutter erinnerte indiesemZu-
sammenhang an eine sehr erfolgreiche
TypisierungsveranstaltungderBundes-
polizeiWeil amRhein für dieDKMS im
vergangenen Jahr inUnterlauchringen.
Initiator der damaligen und der heuti-
gen Veranstaltung ist der Polizeibeam-
te Thomas Baumgartner, der selbst als
Knochenmarkspender das Leben ei-
nes an Blutkrebs erkrankten Patienten
retten konnte und sich seither für den
Kampf gegen den Blutkrebs engagiere.
Die Einnahmen des Konzertes würden
voll umfänglich der Deutschen Kno-
chenmark Spenderdatei (DKMS) für
deren Kampf gegen den Blutkrebs zur
Verfügung gestellt, sagte Mutter. Im
weiteren Verlauf des Abends führte der

Vizedirigent des Orchesters, Christi-
an Lombardi, informativ und humor-
voll durch das Programm. Schon bei
den ersten Takten der „Rienzi Ouver-
türe“ aus der tragischen Oper „Rienzi,
der letzte der Tribunen“ von Richard
Wagner, stellten dieMusiker mit ihrem
perfekten Spiel und einem dynami-
schen Klangkörper ihr großes Können
unter Beweis. Die Oper handelt in frei-
en Zügen vom Schicksal des spätmit-
telalterlichen römischen Staatsmanns
und Volkstribuns Cola di Rienzo (1313
bis 1354). Nach dem getragenen Werk
„Sleep“ von Eric Whitacre folgte mit
„YiddishDances“ vonAdamGorb zwei-
fellos der Höhepunkt des ersten Kon-
zertteiles. Die Komposition vereint das
symphonische Blasorchester mit Klez-
mer, der Volksmusik des jiddisch spre-
chenden Volkes. Alle fünf Sätze basie-
ren aufKlezmer-Tänzen.DieMusik von
Adam Gorb wurde von dem Orchester
eindrucksvoll in Szene gesetzt. Mit der
„Cuban Ouvertüre“ von Georg Gersh-
win ging es in die Pause.

Im zweiten Konzertteil widmete sich
Jos Zegers dem Genre der Unterhal-
tungsmusik. Mit „The Incredibles“, in
einem Arrangement von Takashi Hos-
hide, entführten die Blasmusiker in die
Welt derAnimationsfilmevonWaltDis-
ney. „Es ist eine wilde Geschichte über
eine ganz normale Familie, die mit
ihren Superkräften die Welt vor dem
Bösen rettet“, meinte schmunzelnd
Lombardi in seiner Einführung. Sze-
nenapplaus gab es danach für den Sa-
xofonisten Silvan Kaiser für sein Solo
„One Moment In Time“. Es folgte mit
„Nobody Does It Better Than James
Bond“ Filmmusik aus verschiedenen

James Bond Filmen wie Goldfinger,
Goldeneye, Thunderball oder Moonra-
ker. Mit Swingmusik von Glenn Miller
ging ein beeindruckendes Konzerter-
lebnis zu Ende. Für den langanhalten-
den Applaus bedankte sich Jos Zegers
mit drei weiteren Zugaben.

VON S TEFAN P I CHLER

➤ Bundespolizeiorchester
gibt umjubeltes Konzert

➤ Erlös für Deutsche Kno-
chenmark-Spenderdatei

Dirigent Jos Zegers bedankt sich mit dem Marsch „Wir Regimentskinder“ für den langanhaltenden Applaus am Ende des Konzertes.

Der Hintergrund
Die Veranstaltung in Höchenschwand
hat der Polizist Thomas Baumgartner
organisiert. An dem Konzertabend er-
läuterte er seine Gründe für den Ein-
satz im Kampf gegen den Blutkrebs. Er
habe als Polizeibeamter in den vergan-
genen 15 Jahren vieles erlebt. Letztlich
seien es nicht die großen Entscheidun-
gen, die unsere Gesellschaft besser
machen, sondern die kleinen Taten
ganz normaler Leute, wie beispielswei-
se der Besuch dieser Benefizveran-
staltung.

Silvan Kaiser beein-
druckte mit dem ge-
fühlvollen Solo „One
Moment In Time“.
BILDER: STEFAN PICHLER
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